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Neues erkennen 

Es ist Winter und nicht mal die 

Haselnuss hat schon ihre Grü-

ße an meine allergische Nase 

geschickt. Schnee hat es kei-

nen, nur das übliche Braun-

Grau-Grün des Winters im Gar-

ten (Kleidungsfarbe „Moos-

schlamm“). Dass es dort dem-

nächst schon wieder keimen 

soll, kann ich mir gerade noch 

nicht wirklich vor Augen führen. 

Dieses typische, saftig strot-

zende Grün, das in die Früh-

lingsluft leuchtet, kann ich ge-

rade nur aus der etwas blasse-

ren Erinnerung vor dem inneren 

Auge sehen. Draußen? Gerade 

keine Spur.  

„Gott spricht: Siehe, ich will ein 

Neues schaffen:  jetzt wächst 

es auf, erkennt ihr‘s denn 

nicht?“ (Jesaja 43,19)   

Der Prophet Jesaja richtet den 

Juden in einer für sie hoff-

nungslosen Situation diese Ver-

heißung Gottes aus. Sie wur-

den annektiert, teils deportiert 

und lebten nun in Unterdrü-

ckung durch das Weltreich Ba-

bylon.  

Da sah es ziemlich finster für 

sie aus, dunkle Winterzeit ge-

wissermaßen.   

Und während die Juden so 

bedrückt sind und keine Aus-

sicht auf eine positive Ände-

rung haben, kommt nun die-

ser Satz von Gott:  

„Siehe, ich will ein Neues 

schaffen: jetzt wächst es auf, 

erkennt ihr‘s denn nicht?“ 
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Woher diese Hoffnung kommt? 

Zur Erinnerung: Es ist Gott, der 

hier spricht. Der, dem alles 

möglich ist. Und jetzt, was än-

dert das? Etwa 50 Jahre später 

können die Juden in ihre Hei-

mat zurückkehren und das 

Land nach und nach wieder 

aufbauen. 

„Erkennt ihr’s denn nicht?“, 

fragt Jesus seine Jünger spä-

ter, als er mit ihnen über seinen 

bevorstehenden Tod redet. 

Und sie haben es nicht er-

kannt. Als Jesus am Kreuz 

stirbt, wird damit zunächst 

auch ihre Hoffnung auf Gottes 

Wirken in dieser Welt begra-

ben. Aber die Verheißung 

bleibt. Und sie bleibt nicht für 

immer nur Verheißung.  

„Siehe ich will ein Neues 

schaffen.“ Es kommt der Os-

termorgen, Jesu Auferste-

hung, und damit Gottes neuer 

Bund, der offen ist für alle 

Menschen in ihrer Not, in ihrer 

Aussichtslosigkeit und Verstri-

ckungen des Alltags. Kurz ge-

sagt: Gott schafft mit Jesu 

Auferstehung neues Leben für 

uns Sünder. Erkennt ihr’s 

denn nicht?   

Meine Hoffnung als Mensch, 

der an Jesus Christus glaubt, 

ist die Liebe Gottes, die den 

Tod überwindet. Ich glaube an 

die Kraft des Gebets, an die 

Macht der Vergebung und das 

Vertrauen auf die Stärke Got-

tes, der mich und diese Welt 

verändern kann.   

„Gott spricht: Siehe, ich will 

ein Neues schaffen:  jetzt 

wächst es auf, erkennt ihr‘s 

denn nicht?“ (Jesaja 43,19)   

In diesem Sinne wünsche ich 

euch und Ihnen ein österliches 

Frühjahr!  

Herzliche Grüße  

Pfarrer Raphael Häfele   

 Impuls 
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 Einblick 

Aus dem KGR 

Wir haben an verschiedenen 

Stellen bereits  über die Verän-

derungen berichtet, die uns mit 

dem Pfarrplan 2030 als Kir-

chengemeinde ins Haus ste-

hen. In diesem Zusammenhang 

haben wir uns  als Kirchenge-

meinderäte aus Bempflingen, 

Riederich und Grafenberg am 

15. Februar zu einem gemein-

samen Klausurtag in Riederich 

getroffen. Unter der Moderation 

und Leitung von Frau Uhde und 

Dekan i.R. Morlock konnten wir 

uns an diesem Tag zu verschie-

denen Modellen informieren, 

wie unsere Zusammenarbeit als 

Kirchengemeinden in Zukunft 

strukturell aussehen kann. Der 

Austausch darüber und die ge-

genseitige Wahrnehmung zwi-

schen den Gremien haben wir 

als hilfreich und gut für unse-

rem gemeinsamen Weg er-

lebt. 

Eine weitere Ankündigung ist 

bereits umgesetzt worden: 

Hinten in der Kirche sind vier 

Bankreihen entfernt worden 

und haben Platz für Begeg-

nung und Austausch im War-

mem, für Rollatoren, Kinder-

wägen und anderes gemacht. 

Ein herzliches Dankeschön in 

diesem Zusammenhang an 

Sven Keppler, Reinhard Euch-

ner, Andreas Kühfuß und un-

seren Mesner Tobias Roth, 

ohne die die Aktion so nicht 

hätte stattfinden können. 

Raphael Häfele 
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 Rückblick 

KIKinderBIBibelWOWoche 

Kinderbibelwoche im Wunder-

land 

In den Herbstferien fand in die-

sem Jahr vom 28.10.2024 bis 

zum 30.10.2024 wieder die 

KiBiWo in altbewährter Weise 

im und rings um das Gemein-

dehaus in Grafenberg statt. Mit 

der Churchnight fand dann am 

31.10.2024 ein Gottesdienst 

für die ganze Familie als Ab-

schluss der Kinderbibelwoche 

in der Kirche statt.   

Willkommen im Wunderland – 

alle Kinder waren eingeladen 

Jesus auf der KiBiWo besser 

kennenzulernen, u. a. indem sie 

seine Geschichten im Bibelthe-

ater live miterlebten. Wir beglei-

teten jeden Tag im Anspiel die 

fröhliche Nele und ihren lie-

benswerten Onkel Quentin auf 

ihrer spannenden Entde-

ckungsreise. Denn im riesigen 

Bücherregal ihres Onkels hat-

te Nele zufällig ein Buch über 

das Wunderland – die Bibel – 

entdeckt. Bei jedem Besuch 

schlugen sie und Quentin eine 

neue Seite auf, „tauchten“ ein 

ins Wunderland und erlebten 

dabei aufregende Dinge, die 

beide staunen ließen. Die er-

lebten Bibelgeschichten be-

schäftigten sich mit den The-

men    

 WUNDERbare Freund-

schaft – Speisung der 

5000 (Johannes 6, 1-13)   

 WUNDER verändern – 

Die Heilung des Gelähm-

ten (Johannes 5, 1-9)    

 WUNDER wirken weiter 

– Petrus und Johannes 

teilen ihren Glauben 

(Apostelges. 3, 1-26)   

Die Moderation für Begrü-

ßung, Psalm, Gebet und wei-

teren Infos übernahmen dabei 

dankenswerterweise unsere 

Pfarrerin Hannah Häfele sowie 

unser Jugendreferent Raphael 

Haag.   
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 Rückblick 

Mit dem Musik-Team rings um 

Roland Barthelmeß wurden na-

türlich auch wieder die altbe-

kannten und stimmungsvollen 

KiBiWo-Lieder sowie das zum 

Thema passende neue 

Lied  „Wir sind Wunderkinder“ 

fröhlich und bewegungsreich 

mitgesungen.  Zwischendurch 

entlockte uns Rabe Robert mit 

seinen wortgewandten witzigen 

Einlagen immer wieder ein freu-

diges  Lächeln und lautes fro-

hes (Kinder)-Lachen.    

Das KiBiWo-Stadtleben am 

Montag und Dienstag war an-

gefüllt mit zahlreichen Statio-

nen: *Café mit Waffeln, Ku-

chen und Getränken 

*Actionpainting,  

*Frisuren flechten/

Nagelstudio/Beauty,  

*Kino,  

*interessante Experimente, 

Herstellung von  

*Basketball-Tischtennis, 

*Mensch Ärgere dich nicht-

Spiel, *Nagelbild oder 

*Badesalz/Badebomben, 

*Perlenarmbänder und 

*Bügelperlenkarten sowie 

*Lesezeichen und 

*Postkarten, verschiedene 

*Bastelangebote mit Eisstäb-

chen,  

7 



8  

*Töpfe bemalen und Kresse 

einsäen. Zudem gab es auf 

dem Bolzplatz  

*Bubble Balls,  

*Fußball und weitere 

*Actionspiele.  

Sehr schick gekleidet trafen 

sich am Dienstag-Abend die 

Klassenstufen 4-6 zum Casino-

Abend im Gemeindehaus mit 

Spielen wie Glücksrad, Roulet-

te, Black Jack, Bingo,   Hüt-

chen- und Münzenspiel.  

Am Mittwoch starteten wir 

nach der Begrüßung und einer 

weiteren wunderbaren Ge-

schichte von Nele und Quentin 

klassenstufenweise zum erleb-

nisreichen Dorfspiel mit 10 ver-

schiedenen Wunderland-

Stationen hoch hinaus auf den 

sonnigen Grafenberg. Zum 

Ausklang gab es auch wieder 

das leckere gemeinsame Spa-

ghetti-Essen im Gemeinde-

haus.  

 Zur Churchnight am Donners-

tag-Abend wurde dann im  Ab-

schlussgottesdienst der KiBi-

Wo noch abschließend das 

Thema WUNDERmutig wer-

den – Die Heilung des Blindge-

borenen (Johannes 9, 1-38) 

aus unterschiedlichen Blick-

richtungen mit dem Anspiel 

und der Predigt betrachtet. 

Einen Teil der Begrüßung, der 

Fürbitten und der  Abkündi-

gungen sprachen auch einige 

der KiBiWo-Kinder. Und natür-

lich wurden zwischendurch die 

KiBiWo-Lieder freudestrahlend 

gesungen. Einen gelungenen 

stimmungsvollen Abschluss 

der KiBiWo 2024 bildete das 

gemeinsame Grillen an den 

Feuerschalen zwischen Kirche 

und Pfarrhaus mit vielen fröhli-

chen Gesprächen.  

Für die gemeinsame Zeit der 

Vorbereitung und Durchfüh-

 Rückblick 
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 Rückblick 

 

rung der KiBiWo 2024 sind wir 

im Organisationsteam sehr 

dankbar. Es war einfach wun-

derbar inmitten der Kinder da-

bei zu sein. Daher sagen wir 

herzlichen Dank für die zahlrei-

chen Spenden, an die Konfir-

mandinnen und Konfirmanden, 

an das komplette Musik-Team 

und Küchen-Team und natür-

lich auch an alle weiteren Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter, 

allen Helferinnen und Helfern, 

die bei der Durchführung der 

gesamten KiBiWo 2024 so 

hilfreich und tatkräftig mit ih-

ren wunderbaren eigenen Be-

gabungen und großem Enga-

gement beigetragen haben.   

Für das Organisationsteam    

Doreen Berner 

Ehe - Kurs 

Den Ehe-Kurs haben wir als 

sehr wertvolle Zeit erlebt. Nicht 

nur dass sieben Abende früh-

zeitig für die gemeinsame Zeit 

reserviert sind und dadurch die 

Ehe im oft hektischen Alltag 

automatisch eine höhere Priori-

tät erhält, auch die Inhalte sind 

sehr interessant und hilfreich. 

Die separaten Sitzecken für je-

des Paar ermöglichen einen 

intensiven Austausch zu zweit 

und die Atmosphäre durch an-

sprechende Deko und eine 

Kleinigkeit zu Essen und zu 

Trinken macht den Einstieg 

leicht. Durch den Input der 

Videos mit regelmäßigen Pau-

sen und konkreten Fragen für 

kurze Paargespräche geht die 

Zeit rasend schnell vorbei und 

wir konnten und richtig gut 

miteinander austauschen.  

Insgesamt hat der Kurs unse-

re Ehe bereichert und wir sind 

dankbar 

für dieses 

Angebot.  
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Seit dem letzten Bericht Mitte 

2024 hat sich vieles getan in 

unserer Jugendarbeit. Wir durf-

ten mit den neuen Konfis beim 

Konfi-Camp und verschiedenen 

anderen Aktionen durchstarten 

und schon vieles gemeinsam 

erleben. Die Konfis waren auch 

tatkräftig bei der Kinderbibel-

woche in den Herbstferien mit 

dabei, zu der wir fast 80 Kinder 

begrüßen durften.  

Außerdem waren sie am ersten 

Adventswochenende wieder 

mit bei der Orangenaktion da-

bei, bei der wir mit ca. 45 Kin-

der und Mitarbeitenden durch 

den Ort gezogen sind. Der Er-

lös in Höhe von 2459,33 € ging 

in diesem Jahr an das ejw-

Weltdienst-Projekt 

„Jugendarbeit mit Stimme, 

Herz und Hand“ in Eritrea.   

Nach den Sommerferien ha-

ben wir mit dem „Treffer“ ein 

neues Jugendkreisprojekt ge-

startet. Zum 

ersten Mal 

haben wir da-

zu schon den 

aktuellen so-

wie den letzt-

jährigen Kon-

fijahrgang ein-

geladen zu einem monatlichen 

Format. Es ist schön, dass 

sich das bewährt hat und jetzt 

9 Jugendliche voll dabei sind. 

Nach eigenem Wunsch der 

Jugendlichen treffen wir uns 

ab diesem Jahr sogar alle zwei 

Wochen.   

Am Ende des Jahres fand nun 

schon zum siebten Mal wieder 

das Wohnzimmer-Darts-

turniers statt. Mit dabei waren 

23 Spieler aus dem ganzen 

Kirchenbezirk und darüber 

hinaus. Dabei sicherte sich 

Silas Braun aus Neckartail-

fingen den Turniersieg.  

Rückblick 

Jugendarbeit 
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Ausblick 

Jugendarbeit 

Im Frühjahr sind wieder ver-

schiedene Veranstaltungen und 

Events in unserer Jugendarbeit 

geplant. Dazu gehört ein Aus-

flug mit dem Jugendkreis 

„Treffer“ in den Bikeplace nach 

Münsingen und andere Aktio-

nen. Für den Jugendkreis su-

chen wir noch 1-2 Mitarbeiten-

de, die mit dabei sein können, 

dazu gerne bei Raphael Haag 

melden. Außerdem werden wir 

wieder am Gründonnerstag ge-

meinsam als Jugendmitarbei-

tende unseren Gottesdienst mit 

Abendmahl feiern. Danach 

steht im Mai mit dem Kirchbe-

sen wieder ein großes Event für 

die Jugendarbeit an, wo wir 

wieder auf zahlreiche helfende 

Hände zählen können.   

Für die Konfis stehen in den 

kommenden Monaten weitere 

Highlights an. Dazu gehören 

das Konfipraktikum in den Ju-

gendgruppen, der KonfiTag am 

22. März 2025 in Hohenstein, 

das Konfi-Wochenende im Ge-

meindehaus am Wochenende 

darauf, gemeinsame Aktionen 

mit den Konfis aus Bempflin-

gen und Riederich sowie das 

KonfiCUP-Landesfinale in 

Stuttgart am 26. April 2025. 

Nach diesen Highlights und 

den Osterfeiertagen geht es 

dann in großen Schritten auf 

die Konfirmation zu, die wir 

dann am 25. Mai 2025 ge-

meinsam gestalten und feiern 

werden.   

Im Jugendmitarbeiterkreis 

sind wir gerade noch am 

Schauen, was dran ist und 

wie er in Zukunft gestaltet 

sein soll.   
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Ausblick 

Zum Weltgebetstag 2025 von 
den Cookinseln   

© 2023 World Day of Prayer Interna-
tional Committee, Inc. 

Christinnen der Cookinseln - 
einer Inselgruppe im Südpazi-
fik, viele, viele tausend Kilome-
ter von uns entfernt - laden ein, 
ihre positive Sichtweise zu tei-
len: wir sind „wunderbar ge-
schaffen!“ und die Schöpfung 
mit uns.  

Ein erster Blick auf die 15 weit 
verstreut im Südpazifik liegen-

den Inseln könnte dazu verlei-
ten, das Leben dort nur positiv 
zu sehen. Es ist ein Tropenpa-
radies und der Tourismus der 
wichtigste Wirtschaftszweig 
der etwa 15.000 Menschen, 
die auf den Inseln leben. 

© Weltgebetstag der Frauen Deut-
sches Komitee e.V.   

Ihre positive Sichtweise gewin-
nen die Schreiberinnen des 
Weltgebetstag-Gottesdienstes 
aus ihrem Glauben - und sie 
beziehen sich dabei auf Psalm 
139. Trotz zum Teil auch 
problematischer Missionie-
rungserfahrungen wird der 
christliche Glaube auf den 
Cookinseln von gut 90% der 
Menschen selbstverständlich 
gelebt und ist fest in ihre Tra-
dition eingebunden. Die 

„wunderbar geschaffen!“ 
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Ausblick 

Schreiberinnen verbinden ihre 
Maorikultur, ihre besondere 
Sicht auf das Meer und die 
Schöpfung mit den Aussagen 
von Psalm 139. Wir sind einge-
laden, die Welt mit ihren Augen 
zu sehen, ihnen zuzuhören, uns 
auf ihre Sichtweisen einzulas-
sen. 

Welche Sicht haben wir, wel-
che Position nehmen wir ein - 
was bedeutet „wunderbar ge-
schaffen!“ in unseren Kontex-

ten? Was hören wir, wenn wir 
den 139. Psalm sprechen? 

Quelle: Weltgebetstag der Frauen – 
Deutsches Komitee e. V 

In Grafenberg feiern wir den 
ökumenischen Gottesdienst 
zum Weltgebetstag  

am Freitag, 7. März 2025 um 
19:00 Uhr im ev. Gemeinde-
haus.  

Herzliche Einladung an alle 
interessierten Frauen und 
Männer.  

© Karin Schmauder 
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Ausblick 
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Ausblick 

Kirchbesen vom 19.-23. Mai 2025  

Wir laden wieder ein und freuen 

uns auf viele Gäste beim dies-

jährigen Grafenberger Kirchbe-

sen vom 19.-23. Mai 2025 in 

der Zehntscheuer.   

Täglich von 17:30 bis 20:00 

Uhr gibt es auf Spendenba-

sis  ein schwäbisches Vesper. 

Mit den Spenden unterstützen 

wir, wie bereits in den letzten 

Jahren, die Stelle des Grafen-

berger Jugendreferenten 

Raphael Haag.   

Unser Posaunenchor feiert Jubiläum   

Der Posaunenchor in unserer 

Grafenberger Kirchengemeinde 

spielt (im Wortsinn) eine wichti-

ge Rolle in unserer Kirchenge-

meinde und der musikalischen 

Gestaltung vieler Gottesdienste 

und Veranstaltungen. Gegrün-

det wurde der Posaunenchor 

1950, um unseren Gott zu eh-

ren und den Menschen eine 

Freude zu machen. In diesem 

Jahr wollen wir das 75-jährige 

Bestehen des Posaunenchors 

Grafenberg mit einem Festwo-

chenende feiern.  

 

Merken Sie sich also gerne 

schon einmal den 5.+6. Juli 

für das Jubiläumskonzert und 

den Festgottesdienst vor!   
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 Ausblick 

Gottesdiensttermine 

Datum Uhrzeit  Ort 

2. März 10:00 
Gottesdienst mit Kirchenchor 

(Pfrin. Hannah Häfele)     
Kirche 

7. März 19:00 
Gottesdienst zum ökumeni-

schen Weltgebetstag  
Ev. GH 

9. März 10:00 
Gottesdienst (Prädikantin Hu-

ber, Dettingen/ Erms) 
Kirche 

16. März 10:30 

Gottesdienst für die ganze 
Familie (FamGoDi-Team mit 
Pfr.in Hannah Häfele) anschl. 
gemeinsames Pizza-Essen 

Ev. GH 

23. März 10:00 
Gottesdienst mit Posaunen-

chor (Pfrin.i.R. Heidi Fuchs) 
Kirche 

30. März  10:00 

Gottesdienst mit Abend-

mahlsfeier  (Pfr. Raphael Hä-

fele)   

Kirche 

6. April 10:00 
Gottesdienst mit Chörle  (Pfr. 

Raphael Häfele)   
Kirche 

13. April 10:00 AufTankStellen-Gottesdienst Kirche 

17. April 
18:00 

19:30 

Gemeinsames Vesper 

Fakelwanderung auf dem 

Passionsweg (Raphael Haag) 

Ev. GH 
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 Ausblick 

Datum Uhrzeit  Ort 

18. April 10:00 

Gottesdienst mit Abend-

mahlsfeier und Kirchenchor 

(Pfr. Raphael Häfele) 

Kirche 

20. April 05:45 

Auferstehungsfeier auf dem 

Grafenberg mit Musikteam 

(Pfr. Raphael Häfele) 

Grafen-

berg 

 10:00 

Osterfestgottesdienst mit 

Posaunenchor (Pfrin. Han-

nah Häfele) 

Kirche 

21. April 10:00 
Gottesdienst (Pfr. Bau-

schert, Riederich) 
Kirche 

27. April 10:00 
Gottesdienst (Prädikantin 

Rauscher, Bad Urach)   
Kirche 

4. Mai 10:00 
Gottesdienst (Pfrin. Hannah 

Häfele)  
Kirche 

11. Mai 10:00 
Gottesdienst (Pfr. Raphael 

Häfele)  
Kirche 

17. Mai 19:00 AufTankStelle, sing&pray Ev. GH 

18. Mai 10:00 
Gottesdienst mit Musikteam

(Pfrin. Hannah Häfele)  
Kirche 

25. Mai 10:30 
Konfirmationsfestgottes-

dienst (Pfr. Raphael Häfele) 
Kirche 
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 Ausblick 

Kirchlich bestattet wurden:   

Am 27. Dezember Hilde Hubatsch, 98 Jahre 

Am 30. Dezember Hans Weippert, 66 Jahre 

Am 16. Januar Helga Bader, 89 Jahre 

Am 4. Februar Karl Knöll, 94 Jahre 

Am 14. Februar Marianne Schmidt, 94 Jahre 

 

Datum Uhrzeit  Ort 

29. Mai 10:00 

Ökumenischer Gottesdienst 

beim Bergfest mit Posaunen-

chor (Pfrin. Hannah Häfele) 

Grafen-

berg 

01. Juni 10:00 
Gottesdienst (Pfrin.i.R. Heidi 

Fuchs) 
Kirche 

08. Juni 10:00 
Gottesdienst (Pfr. Raphael 

Häfele) 
Kirche 

09. Juni 10:00 
Gottesdienst (Pfr. Schweizer, 
Mittelstadt) 

Kirche 

15. Juni 10:00 
Gottesdienst (Prädikant Hau, 

Neuhausen) 
Kirche 

Aus den Kirchenbüchern 
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